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Von Tei

Prolog

Unruhig tigerte Heath auf dem überdachten Flur auf und ab, während er auf sein
Handy starrte und sein Daumen von der grünen Hörertaste zur Roten und wieder
zurück zur Grünen wanderte. Er bekam nicht wirklich mit, wie auf einem nahen
Hochgleis ein Zug vorbeiratterte und Menschen in den nahegelegenen Geschäften
ihre Einkäufe tätigten, während sie ameisengleich umher wuselten. Es regnete sanft
vor sich hin, doch das war dem Bassisten von X JAPAN bis jetzt noch gar nicht
aufgefallen. In seinem Kopf herrschte nur ein Gedanke:

Anrufen oder nicht anrufen – das war hier die Frage!

Ihrem Sänger Toshi hatte er eigentlich versprochen nichts zu sagen, aber so wie sich
die Lage immer weiter entwickelte, war er sich nicht sicher, ob das wirklich noch die
richtige Entscheidung war. Er würde sich bedeutend wohler in seiner Haut fühlen,
wenn ihr Leader, YOSHIKI, Bescheid wusste. Dieser kannte schließlich Gott und die
Welt und würde die momentane Situation sicherlich besser meistern als er. Überdies
müsste er dann nicht jedes Mal höllisch aufpassen, dass er nicht ausversehen doch
etwas ausplapperte. Er war einfach nicht für Heimlichtuereien geschaffen – für die
Musik und die Bühne, ja, aber nicht für irgendwelche hochbrisanten Geheimnisse, die
niemand erfahren durfte!

„Sorry, Toshi, aber es ist besser so…“

Damit hatte er auf „Wählen“ gedrückt und wartete, dass sein Anruf entgegen
genommen wurde. Die einzige Person, die ihm jedoch antwortete, war Yoshikis
Mobilbox. Genervt legte er auf und suchte die Nummer vom Studio in LA heraus. Was
nützte es ihm, die private Handynummer von dem Schlagzeuger zu haben, wenn der
sein Mobiltelefon nicht an hatte, beziehungsweise mal wieder vergessen hatte, es
aufzuladen. Seufzend wartete er darauf, dass bei Extasy Records in Los Angeles
jemand ans Telefon ging und wurde nach wenigen Freizeichen auch direkt von einer
weiblichen Stimme auf Englisch begrüßt: „Extacy Records, Tracy speaking. How may I
help you?“

„Englisch… Yoshiki, warum kannst du dir keine verfluchte Sekretärin zulegen, die
Japanisch spricht?!“

„Eeh… Heath here… from X JAPAN. Eeh… I want to speak to Yoshiki”, kratzte der
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Bassist sein Englisch zusammen und hoffte, dass jene Tracy ihn einfach direkt
durchstellen würde und er wieder Japanisch reden konnte.
„One moment please!“
Es ertönte die Standartwarteschleifenmusik und Heath ging weiter auf und ab.
„Ja?“, erklang es schließlich auf Japanisch, gefolgt von einem Englischen „No, you
fucking are making it wrong!“
„Stör ich?“ Selbst mit seinen geringen Englischkenntnissen konnte der Bassist sagen,
dass Yoshiki die englische Sprache gerade durch den Reißwolf gedreht hatte – etwas,
dass er nur dann tat, wenn er sich in Rage redete und die Dinge nicht so liefen, wie sie
sollten.
„Ach, ich ärger mich nur mit den Technikern rum, die nichts – aber auch wirklich gar
nichts – auf die Reihe kriegen! Was gibt’s?“ Sein Gesprächspartner klang hektisch und
nicht wirklich bei der Sache.
„Du musst sofort nach Japan zurückkommen!“
„Heath, ich steck bis zum Hals in Deadlines, weil ich wegen der ständigen Pendelei
zwischen Klinik und Reha kaum zu was komme. Ihr seid alle erwachsen und habt
notfalls das Management noch da – ich hab echt keine Zeit zum Babysitten!“

Jener wollte gerade etwas darauf erwidern, als Yoshiki wieder jemanden auf Englisch
anblaffte: „What the fucking hell?? Are you trying to piss me off?!“ Im nächsten
Moment hörte er nur noch ein gleichmäßiges Tuten und starrte auf sein Display.
Aufgelegt… er hatte einfach aufgelegt! Augenblicklich ging Heath auf
Wahlwiederholung und hatte direkt wieder Tracy am Apparat, die auswendig die
Begrüßung herunter ratterte. Diesmal ließ er sie jedoch gar nicht bis zum Ende
ausreden, sondern fiel ihr direkt ins Wort.
„Heath again. Yoshiki please!“
Der Ältere würde ihm zuhören, ob er nun wollte oder nicht.
„One moment please!“
Es dauerte nicht lange und er hatte erneut den Drummer am Hörer, doch bevor dieser
nur die Möglichkeit hatte, sich zu melden, hatte der Bassist schon angefangen zu
reden:
„Mir ist es ehrlich gesagt gerade scheißegal, in wie viel Arbeit du versinkst! Du
bewegst gefälligst augenblicklich deinen Arsch hierher und kümmerst dich um deinen
besten Freund und sorgst dafür, dass es ihm wieder besser geht, bevor hier alles den
Bach runtergeht und wir X an den Nagel hängen können!!“
„Toshi?“

Zum ersten Mal schien es als hätte Heath seine volle Aufmerksamkeit, sodass er den
Grund seines Anrufes in Kurzfassung erklärte. Dies reichte aus, dass der andere alles
stehen und liegen ließ, um seinen Privatjet startklar zu machen und so schnell wie
möglich nach Japan zurückzukehren.

•★★•★★•★★•★★•★★•★★•★★•★★•★★•★★•★★•★★•★★•★★•★★•★★•★★•★★

Fortsetzung folg…

Ich hoffe, der Prolog hat euch gefallen und neugierig auf das nächste Kapitel gemacht
;) Über eure Meinungen, Kommentare, Gedanke etc. würde ich mich natürlich freuen!
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